
 

 

 
 

 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
Ordnungsamt 
 
 

 
Stand: 21.03.2022 

 
Informationen für Anbieterinnen und 
Anbieter von Wohnraum für Geflüchtete 
aus der Ukraine 
 

Jeden Tag kommen derzeit Tausende Geflüchtete aus der Ukraine nach Deutsch-
land. Viele Menschen wollen helfen. Auch private Unterkünfte spielen eine wichtige 
Rolle. Der Rhein-Neckar-Kreis begrüßt ausdrücklich die Hilfsbereitschaft von Einwoh-
nerinnen und Einwohnern des Rhein-Neckar-Kreises privaten Wohnraum zur Verfü-
gung zu stellen. Doch welche Regeln gelten dabei?  

Antworten auf häufig gestellte Fragen haben wir Ihnen nachfolgend dargestellt. 

Auf der Homepage des Rhein-Neckar-Kreises wurde zusätzlich eine Seite mit aktuel-
len Informationen zum Ukraine-Konflikt eingerichtet. Diese Seite wird regelmäßig ak-
tualisiert und ist unter folgendem Direktlink erreichbar:  

https://www.rhein-neckar-kreis.de/ukraine 

Ich möchte Wohnraum anbieten 

Wie und wo kann ich das machen? 

Unterbringungsangebote (einzelne Zimmer oder freie Wohnungen) können an fol-
gende E-Mail-Adresse gemeldet werden:  

unterkunftukraine@rhein-neckar-kreis.de 

Für die bestmögliche Vermittlung der Angebote sind folgende Daten hilfreich: 

 Name und Kontaktadresse mit Telefonnummer des/r Anbieters/in 

 Größe und Adresse der angebotenen Wohnung/Möblierung 

 Für wie viele Personen ist die Wohnung geeignet? 

 Ist eine Gartenmitbenutzung möglich, gibt es Spielgeräte, sind Vorrichtungen für 

Kleinkinder (Wickelkommode, Kinderbett etc.) vorhanden? 

 Erwartet der/die Anbietende eine Mietzahlung, wenn ja in welcher Höhe? 

 In welchem zeitlichen Abschnitt steht die Wohnung zur Verfügung? 

 Sind Haustiere erlaubt?  

https://www.rhein-neckar-kreis.de/ukraine
mailto:unterkunftukraine@rhein-neckar-kreis.de
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Sie können sich aber auch mit Ihrem Angebot direkt an das für Sie zuständige Bür-
germeisteramt wenden. Vor Ort kann gegebenenfalls am besten beurteilt werden, 
welches Angebot zu wem passt. Außerdem hat das Bürgermeisteramt möglicherweise 
Interesse daran, Ihre Wohnung für die Unterbringung von Geflüchteten anzumieten. 
Am besten geben Sie bei der Meldung der Wohnung gleich an, ob Sie daran interes-
siert sind. 

Allgemeine Informationen 

Bekomme ich Geld für die Unterbringung von Geflüchteten? 
 
Dafür bestehen grundsätzlich zwei Möglichkeiten: 
 
1. Sofern Sie Geflüchtete in Ihrem Haus oder Ihrer Wohnung unterbringen, haben Sie 
die Möglichkeit einen Mietvertrag aufsetzen und von den Geflüchteten Miete zu ver-
langen. Sollten Sie selbst Mieter eines Hauses oder einer Wohnung sein, kann ein 
entsprechender Untermietvertrag abgeschlossen werden. Hierbei ist jedoch zu beach-
ten, dass hinsichtlich der Untervermietung regelmäßig die Erlaubnis beim Hauptmieter 
einzuholen ist. Sollten die Geflüchteten nicht genug Geld zur Verfügung haben, kann 
die Miete ggf. vom Landratsamt, Ordnungsamt, Referat Asylbewerberleistungen, über-
nommen werden. 

2. Daneben haben Sie die Möglichkeit Ihre Wohnung oder Immobilie an das Bürger-
meisteramt der jeweiligen Kommune zu vermieten. Sie erhalten hierfür eine entspre-
chend vereinbarte Miete. Bitte wenden Sie sich hierzu direkt an das jeweilige Bürger-
meisteramt.  

Was ist, wenn ich die Unterbringung beenden möchte? 

In diesem Fall sollten Sie sich frühestmöglich an das Bürgermeisteramt der Kommune 
wenden, in der die Geflüchteten wohnen. Dort wird man Ihnen mitteilen wie im Einzel-
fall zu verfahren ist.  

Gibt es rechtliche Hindernisse, wenn ich Geflüchtete unterbringe? 

Nein, die Unterbringung von Geflüchteten aus der Ukraine ist jedem Bürger erlaubt. 
Auch für die Geflüchteten selbst ergeben sich durch die Unterbringung in privatem 
Wohnraum keine Nachteile. Hierbei ist allerdings zu beachten, dass eine Anmeldung 
beim zuständigen Einwohnermeldeamt sowie eine Registrierung bei der zuständigen 
Ausländerbehörde erforderlich ist.  

Hierzu wurde für Geflüchtete, für die das Landratsamt ausländerrechtlich zuständig ist, 
ein „Service-Point-Ukraine“ im Czernyring 22/12 in Heidelberg (Jobcenter Rhein-
Neckar-Kreis) eingerichtet. Für Geflüchtete in Großen Kreisstädten sind die dortigen 
Ausländerbehörden zuständig. 

Sofern erforderlich können die Geflüchteten über das Bürgermeisteramt ihres Woh-
nortes einen Antrag auf staatliche Unterstützung (Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz) stellen. 
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 Kosten 
 

Wieviel Geld bekomme ich? 
 
Grundsätzlich ist zu beachten, dass die sozialhilferechtlich angemessenen Unter-
kunftskosten nicht überschritten werden dürfen. 
 
Hierbei gelten die ab 01.12.2021 gültigen Referenzwerte für angemessene Bruttokalt-
mieten und für angemessene warme Betriebskosten im Rhein-Neckar-Kreis (siehe An-
lagen, Seite 4 – 7).  
 
Die Beurteilung der Angemessenheit der Nebenkosten und Wohnungsgröße richtet 
sich nach den Besonderheiten des Einzelfalles und den individuellen Verhältnissen; 
insbesondere nach der Zahl der Familienangehörigen und ihres Gesundheitszustan-
des. 
 
Eine Kaution kann im Rahmen der staatlichen Unterstützung nicht übernommen wer-
den.  
 
Wichtig: Vor Abschluss eines Mietvertrages muss die Übernahme der Aufwendungen 
für die Wohnung vom Landratsamt, Ordnungsamt, Referat Asylbewerberleistungen, 
zugesichert werden. In diesem Zusammenhang wird geprüft, ob die Wohnungskosten 
angemessen sind. Hierzu ist ein konkretes Wohnungsangebot, welches vom Vermie-
ter zu bestätigen ist, vorzulegen.  
 
Bei der Unterbringung in privaten Zimmern wird gegen Vorlage einer Wohnungsgeber-
bestätigung ein Pauschalbetrag von 100,00 Euro pro untergebrachter Person gezahlt. 
Der Gesamtbetrag (z. B. bei einer fünfköpfigen Familie) ist allerdings auf 400,00 Euro 
pro bewohntem Zimmer gedeckelt. Mit der Pauschale sind sämtliche Kosten abge-
deckt. Besondere Nebenkosten werden nicht zusätzlich übernommen. 
 
 
 
 
 
 



- 4 - 
 

 
 
 



- 5 - 
 

 
 



- 6 - 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
  



- 7 - 
 

 
 
 
 
 
 


